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Informationszugang nach dem Informationsfreiheitsgesetz (IFG) 30.03.2023 

Ihr Antrag auf Informationszugang vom 27.02.2023 
Unser Zeichen: 
2.13.04/0005#0027 


Sehr geehrte Frau Limberg-Diers, sehr geehrter Herr Diers, 


Ihr Zeichen: 

mit Schreiben vom 27.02.2023 stellten Sie einen Antrag auf Informationszugang, 

ie Robert Koch-Institut 
Hierauf ergeht folgender ae 
Bescheid Tel: +49 [0)30 187540 
Fax: +49 (0)30 18754-2328 
www.rki.de 
1. Ihr Antrag wird abgelehnt. 
: pe Berichterstattung/ 
Bearbeitung von. 
2. Die Ablehnung des Antrages erfolgt gebührenfrei. Step 

E-Maik: 
Informationszugang@rki.de 

Begründung 
Besucneranscheft: 
Nordufer 20 

N Mit Schreiben vorn 27.02.2023 begehren Sie „Einsicht in die Urschriften 1353 Berlin 

der Reschlussprotokolle der von der STIKO beschlossenen Impfempfehlungen der 

letzten drei Jahre‘. Daraufhin teiker: wir Ihren mit Schreiben vom 03.03.2023 

mit, dass es lediglich elektronische Dokumente gebe, nämlich Entwürfe und die 

finalen Protokolle - „Urschriften von Protokollen im klassischen Sinne“ gebe es Dat Hobart Koct-institut 
Ist ein Bundesinstitut 

hingegen nicht. Die finalen Protokolle werden auf der Hornepage des Robert im Geschäftsbereich des 
Bundesministerums für 

Koch-Instituts (RKI) veröffentlicht. Mit Schreiben vom 08.03.2023 wiederholten ee TES 


und konkretisierten Sie ihre Anfrage dahingehend, dass Sie Einsichtnahmeindie 


„unterzeichneten, mit hafiender voller Unterschrift der Stiko-Mitglieder 
versehenen Beschlüsse" begehren. | 


2. Ihr Antrag hinsichtlich der Originale der STIKO-Beschlussprotokolle wird 
abgelehnt. Ein Anspruch aus | r Abs. r Satz ı Informationsfreiheitsgesetz (IFG) 


besteht ich, die begehrten amtlichen Informationen nichtwoiegen. 


werden. Möglicherweise waren die Ausführungen in unserem Schreiben vom 
03.03.2023 dahingehend missverständlich, dass es "Urschriften von Protokellen 
im klassischen Sinne nicht gibt." Gemeint war an dieser Stelle, dass weder die 


Somit können wir an dieser Stelle nicht mit Informationen weiterhelfen, die über 
die bereits öffentlich verfügbaren Dokumente und Informationen hinausgehen. 


Diese finden Sie bspw. in der aktuellen Impfempfehlung unter der * Liste der 
STIKO-Empfehlungen und ihrer wissenschaftlichen Begründungen“ (Seite 62) 
anhand der Jahreszahlen alle wissenschaftlichen Begründungen zu den 
Beschlüssen der letzten drei Jahre: 


https: /jwww.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidRull/Archiv/2023/Ausgaben/ 
0423.pdf? _blob=publicationFile 


‚Aufzufinden sind die einzelnen Dokumente bspw. unter der folgenden 
Internetadresse: 


https: //www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/ImpfungenAZ/COVID- 
19/Impfempfehlung-Zusfassung html 


Ein Anspruch auf Einsichtnahme aus anderen Gründen besteht nicht, 
insbesondere folgt kein Anspruch aus dem Umweltinformationsgesetz (UIG) oder 
dem Verbraucherinformationsgesetz (VIG), da weder der Zugang zu 


Umwel:informationen noch zu Informationen nach dem VIG begehrt wird und d 
die begehrten Dokumente nicht vorliegen. 


2. Der Bescheid ist gemäß | 10 IFG gebührenfrei. 


Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift Widerspruch beim Robert Koch-Institut, Nordufer 20, 13353 
Berlin, erhoben werden. Der Widerspruch kann auch durch Übermittlung eines 
elektronischen Dokuments mit qualifizierter elektronischer Signatur an die E-Mail- 
Adresse zentrale@rki.de erhoben werden. Der Widerspruch kann darüber hinaus 
auch durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung nach 
dem De-Mail-Gesetz an die De-Mail-Adresse zentrale @rki.de-mail.de erhoben 
werden. 


Mit freundlichen Grüßen 


Im Auftrag 


Stegmaier 


~ Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig - 


